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Landrätliche Bekanntmachungen. 


. Marienburg, den 16. Februar 1904. 

Mit Bezug auf die Kreisblatts⸗Bekanntmachung vom 10. 
Oktober 1898 wird erneut zur Kenntnis gebracht, das auf 
fn des Kuratoriums der Gewerbe⸗ und Handelsſchule 
für Frauen und Mädchen zu Danzig halbjährliche Kurſe zur 
Ausbildung von ländlichen Handarbeitslehrerinnen in der 
genannten Anſtalt ſtattfinden. 

Die Kurſe beginnen zugleich mit dem Anfang des Schul⸗ 
halbjahres und dauern 8 Wochen. 

Es ſind 17 Unterrichtsübungen in Ausſicht genommen. 
Das Schulgeld iſt auf 25 „ für den ganzen Kurſus feſtgeſetzt. 

Anmeldungen ſind an das oben bezeichnete Schul⸗Kuratorium 
zu richten. 


Nr. 2. Marienburg, den 20. Februar 1904. 
Diejenigen Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes, welche 
meiner Kreisblattsverfügung vom 10. Januar 1903 betreffend 
Auslegung der Gemeindegliederliſten noch nicht ent 
ſprochen haben, werden erſucht, dieſelbe ſchleunigſt zu erledigen 


Nr. 3. Marienburg, den 15. Februar 1904. 
Durch Beſchluß des Königl. Amtsgerichts zu Danzig vom 
Dezember v. Is. iſt die vorläufige Unterbringung des 
Knaben Guſtav Robert Junski, Stiefſohnes des Arbeiters 
Adalbert Biſchof, ohne feſten Wohnſitz, in Fürſorge erziehung 
angeordnet worden. 
Die Ortsbehörden und Herren Gendarmen des Kreiſes 
werden beauftragt, nach dem Arbeiter Biſchof, welcher im 
reiſe Marienburg vagabondiert, zu recherchieren, im Er⸗ 
mittelungsfalle demſelben den Stiefſohn Junskt abzunehmen 
und den letzteren in die Provinzial⸗Erziehungsanſtalt Tempelburg 
15 ens einzuliefern, mir auch vom Geſchehenen Anzeige zu 
atten 


Nr. 4. Marienburg, den 22. Februar 1904. 

Der Herr Miniſter des Innern hat dem Komitee für den 
Luxuspferdemarkt in Brieſen Wpr. die Erlaubnis erteilt, in 
Verbindung mit dem diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche 

erloſung von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden 
zu veranſtalten und die Loſe 100000 Stück à 1 ./ in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 100 000 Loſe zu je 1 .% ausgegeben werden 
19 1477 Gewinne im Geſamtwerte von 42 000 % zur Aus⸗ 
pielung gelangen. 

Ratingen, Ziehung wird am 7. Juli 1904 in Briefen 


Nr. 5. Marienburg, den 22. Februar 1904. 
Aus Anlaß eines Einzelfalles weiſe ich darauf hin, daß 
die Vorſchrift in § 14 der Gewerbeordnung über die An⸗ 
meldung der Gewerbebetriebe auf die Ausübung der 
Heilkunde gemäß § 6 a. a. O. keine Anwendung findet. 
Dagegen haben gemäß der Poltzeiverordnung des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten vom 2. April 1903 (Amtsblatt S. 190) 
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Perſonen, die, ohne approbirt zu fein, die Heilkuade gewerbs⸗ 
mäßig ausüben wollen dies vor Beginn des Gewerbebetriebes 
dem Kreisarzt anzuzeigen. 

Da eine mißbräuchliche Verwendung von Gewerbean- 
meldungsbeſcheinigungen, die von den Ortsbehörden nach 8 14 
der Gewerbeordnung erteilt werden, durch Perſonen der gedachten 
Kategorte nicht ausgeſchloſſen erſcheint, ſo erſuche ich ſolche 
Beſcheinigungen künftig in keinem Falle an Heilperfonen zu 
erteilen, ſondern dieſe eintretendenfalls zur Anmeldung des 
Gewerbebetriebes lediglich an den Kreisarzt zu verweiſen. 


Nr. 6. Marienburg, den 18. Februar 1904. 

Die zum Kataſteramtsbezirk Dirſchau gehörigen Gemeinde⸗ 
vorſtände werden erſucht, die ſummariſchen Mutterrollen 
behufs Nachtragung der für das nächſte Rechnungsjahr gültigen 
Veränderungen bis ſpäteſtens 1. März d. Js. an das 
Kataſteramt Dirſchau einzuſenden. 


Nr. 7. Marienburg, den 18. Februar 1904. 
Neuausbrüche von Schweineſeuche 
Kreiſe ee Namen der Eigentümer 
Thorn Seglein Gutsbezirk 
Schwetz Waldau Beſitzer Zeukowski 
Danzig Nied. Zugdam Arbeiter Kohnke 
Culm Gelens Dominium 
Graudenz Neuhof Beſitzer Küchen 
Schwetz Rohlau Gutsſchmied 
Erloſchen iſt die Seuche in 
Thorn Gramtſchen Anſiedler Ulrichs 
Thorn Guttau Schmied Hermann 
Schwetz Schwetz Gaſthofbeſ. Ruttkowskt 
Schwetz Gr. Dt. Konopath Beſitzer Madzidowski 
Putzig Gelſin Eigentümer Slottke 
Dirſchau Hohenſtein Molkereipächter Zulauf 
Culm Oberausmaß Beſitzer Feldt 
Culm Surtzfon Beſitzer Glowezewski 
Nr. 8. Marienburg, den 22. Februar 1904. 


Der Hofbeſitzer Hermann Frieſen in Stobbendorf iſt durch 
Erlaß des Herrn Ober⸗Präſtdenten der Provinz Weſtpreußen vom 
7. Februar 1904, O. P. I Nr. 1606 zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Petershagen auf eine fernere Amtsdauer von 
6 Jahren wiederernannt worden. 


Nr. 9. Marienburg, den 22. Februar 1904. 

Der Hofbeſitzer Paul Henning in Brunau iſt durch Er⸗ 
laß des Herrn Oberpräſideneen der Provinz Weſtpreußen vom 
7. Februar 1904, O. P. 1 Nr. 1662, zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Obere Scharpau auf die 
Dauer von ſechs Jahren ernannt worden. 


Nr. 10. Marienburg, den 18. Februar 1904. 
Unter dem Schweinebeſtande der Molkerei zu Reichfelde 
iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 


Nr. 11. Marienburg, den 15. Februar 1904. 

Der Hofbeſitzer Max Friedrich zu Palſchau iſt als Schul⸗ 
vorſteher der Schule daſelbſt gewühlt und von mir beftätigt 
worden. 


Nr 12. Marienburg den 17. Februar 1904. 

Jäger⸗Bataillon Graf Jorck⸗Ortelsburg. Oſtpr. nimmt für 
Oktober d. Is. Zweijährig⸗Freiwillige, beſonders auch Schneider 
und Schuhmacher, an. Bei Meldung iſt ein Meldeſchein, 
welcher vom Landratsamt zu erhalten, und ſelbſtgeſchriebener 
Lebenslauf, einzureichen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Der Eichungsinſpektor Schaefer zu Königs⸗ 
berg t. Pr. iſt am 1. April d. Js. ab nach Breslau ver⸗ 
ſetzt worden. An ſeine Stelle tritt von dem genannten Zeit⸗ 
punkte ab für Oſt⸗ und Weſtpreußen der Eichungs⸗Inſpektor 
von Hoegh aus Breslau. 
Danzig, den 17. Februar 1904. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Nr. 2. Bekanntmachung. 

Diejenigen Unteroffiziere und Mannſchaften der Reſerve 
und Landwehr 1. Aufgebots aller Waffen, die zum Eintritt 
in die oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade bereit ſind, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich alsbald bei dem zuſtändigen Bezirks⸗ 
feldwebel zu melden. 

Sie müſſen ſich für die Zeit bis zum 30. September 
1906 zum Dienſt in Oſtaſten verpflichten, können jedoch vor 
Ablauf der übernommenen Dienſtzeit entlaſſen werden, ſofern 
ihre Dienſte in Oſtaſien früher entbehrlich werden. 

Bedingungen für Annahme ſind vorzugsweiſe Tropendienſt⸗ 
fähigkeit und durchaus gute Führung. 

Auch Verheiratete können ſich melden. 

Alles Nähere teilen die Bezirkskommandos mit. 

Königl. Bezirkskommando Marienburg. 
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Nr. 3. Unter den Schweinen der Frau Gutsbeſitzer 
Zimmermann Sandhof iſt die Rothlaufſeuche ausgebrochen. 
Es iſt über das Gehöft die Sperre angeordnet. 
Sandhof den 20. Februar. 1904 
Der ſtellv. Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Bekanntmachung. 

Im Herbſt 1904 wird eine größere Anzahl tropendienft- 
fähiger Dreijährig⸗ Freiwilliger für die Beſatzung von 
Kiautſchon zur Einſtellung gelangen. 

Ausreiſe: Frühjahr 1905. — Heimreiſe: Frühjahr 1907. 

Bauhandwerker (Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, 
Tiſchler, Glaſer, Töpfer, Maler, Klempner uſw.) und 
andere Handwerker (Schuhmacher, Schneider uſw.) werden 
bei der Einſtellung bevorzugt. 

Die dienſtpflichtigen Mannſchaften erhalten in Kiaut⸗ 
ſchou neben der Löhnung und Verpflegung eine 
Teurungszulage von 0,50 &, täglich, die Kapitulanten 
eine Ortszulage von 1,50 ., täglich. 
Militärdienſtpflichtige Bewerber, von kräftigem und 

mindeſtens 1,65 m großem Körperbau für das III. Se 
bataillon, bezw. 1,67 m für die Matroſenartillerie⸗Abteilung 
Kiautſchou, welche vor dem 1. Oktober 1885 geboren find, 
haben ihr Einſtellungsgeſuch mit einem auf dreijährigen Dienſt 
lautenden Meldeſchein entweder: 

dem Kaiſerlichen Kommando der Stammkompagnien des 

III. Seebatalliſlons in Wilhelmshaven: zum Dienſt⸗ 

eintritt für das III. Seebataillon und die Marinefeld⸗ 

batterie, oder 
dem Kaiſerlichen Kommando der III. Matroſenartillerie⸗ 
abteilung in Lehe: zum Dienſteintritt für die Matroſen⸗ 
artillerie-Abteilung Klautſchon (Küſtenartillerie) 
möglichſt bis Ende Februar 1904, ſpäteſtens zum 
1. Auguſt 1904 einzufenden. 
Kiel, Dezember 1903. Wilhelmshaven, Dezember 1903. 
Kaiſerliche Inſpektion Kaiſerliche Inſpektion 
der Marine ⸗ Infanterie. der Marine - Artillerie. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


NS 


